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Schätzbares Eigenthum

Auf öffentlicher Vendn zu verkaufen.
SamstagS den ZSsten November, »m 12

Uhr Mittags, soll auf dem Platze selbst, öf-
fentlich verkauft werden:

Ein schatzhares Stück Lans,
gelegen in Heidelberg Tannschip, Lecha Co,
». zwar an dem Jordan nahe bei German'S-
ville; enthaltend »!) Acker giiteS La»d.-2l
Acker davon sind Bauland, im besten Ban-
stande, »nd das meiste schon zweimal überge-

kalkt ; I<l Acker sind gute Wiesen, »nd daS
Uebrige ist Holzland. Es läuft auch ein Was-
serstrom durch das Land, welcher hinlänglich
Fall hat, um ein Mnhlwese» zu treiben.?
Die Verbesserungen auf dem Eigenthum sind:

Ein gutes und geräumiges
zM 2stockiges Wohnhaus,'

guter Schreiner und Wagner-
schap, u. 112 w.

Dies ist ein werthvolles Eigenihnm, wel-
cher Umstand kanfllistigcn nicht aus den Ge-
danken gerathen sollte.

Die Bedinchingnn e.m Vcrkaufstage »nd
Aufwartung von

Henry Nemelv.
November 11. ng3m

Eine schätzbare Bauerei
Durch privat Handel zu verkaufen.
Der Untcizeichnele bietet hierdurch durch

privat Handel zni» Verkauf an, eine

vortreffliche Bauerei,
gelegen in Ober Macungie Taunschip, Lecha
Caunly, a» der Straße die von Breinigsville
nach Gunter's Fnrnäce führt, und ungefähr
eine Meile von ersterem Ort; gränzend an
t'and von Jacob se» . Carl Schäffer,
und andere ; ritthaltend s<l Acker, mehr oder
weniger. Hirvon ist ungefähr 8 Acker Holz-
land, nnd e»n Acker Wiesen »nd das Uebrige
autes Ariichtlcttd. in schieklirti, Felder aetkAU»,
unter guten Fensen »ud nbriarnS in giilem

Siil/ur-Zustandk. Die Verbesserungen sind >
Ein gutes und hequeines eiu-

stöckigtes Weh»Haus,
Blockställ, ei» steinerner Schap,

ei» SchiveinestaU, ei» Wclsct?kori>haus »nd
eine Eistern am Hause. Es befindet sich auch
«n junger Aepfel-Baumgarte» darauf.

Sot<t>e gute Gelegenheit eine Bauerei z»
kaufen, ist sehr selten, d<ches wird Auf-
merksamlcit vou Klunstustigen erwünscht.

Die Bedingungen sollen leicht gemachtwer-
Ken. Wegen dem Näheren melde man sich
»ei dem Eigenthümer, der
seMI darauf wohnt.

Jacob Haas, jun.
Fkovember 11, nqbv

M a ch r i ch t.,
Die Dirkctoren des Armenhauses oder!

Hauses der Beschäftigung »nd Unterhaltung
der Armen von ?echa Caunty, haben bei ei-
«rr neullict>eu Versammlung beschloßen, daß
es unumgänglich nothtvcndig sei, ein Hospi z

fnr die be»ere Unierhaliung der Kranke»
Armen zu habe» und daß sie «in solches zn
errichte» unternehmen werden. Sie haben
daher Montags de» «ten December, zwifänn
tvn Stunden von It) Uhr Normiitags, und 3
Übr Nachmittags als s>ie Zeit ftstgesctzt,
wann sie an besagtem Armen'j?a»se Vorschlä-
ge für folgend, Arbeiten «nd kieferuuqe» zur
Errichtniig des besagten Gebäudes annehme«
»verde»:

Für Steinmauer zu machen, per
Pard oder Ruthe ?Backsteine zu lie-
fern per tausend ?Sand zu liefern
Per Ladung?Pflastern per Aaxd oder
Nruhe--Schrcmer Zlrbcit und Schie-
fer zum Decken.

Die Direktoren Merken in i>or Zwischen-
zeit einen Plan, nach welchem das Haus er-
ssichket werden soll, entwerfen.

John Blank, )

Jche Grim, > Drrectors
M. D. Eberhard,)

Movember 18, lS4v. nqkm

Hollo SclMssclMtzen 1
Nen Texas ist in» Felde 1

Auf Samstags, »en 28. November, 1846,
soll am Hause von JfaacLeiby, in Neu
T«ras, in Nieder Macungie Taunschip, Lecha
,Caunty,

LLOO i« O e l d.
auf 100 Schrittst und rin fetlcs
Rind, welches nahe an 4tK> Pfund wiegt mit
Schrot auf «0 Schritt «Msgefchossen werden ;
wozu alle Schütze» eingeladen siudbeizuwoh-
nen und besonders wenn die Berks r.,d
Rorthamptou Cmintier das Herz ge-
gen die Lechaer zu schießen, so l.itz sich
melden. Sie muffen rö aber ,,btl anf-
nrkmei,, wenn die Lecha Schuken
Meist,r werden, und sie >y.., Taschensumsenden. Schreibts Euch aber hinter die

Kkren daß Lecha C Kisker uvch alles
geschoren l,at und so fortfahren wird.

Die Lccha S-ch^n.
November IS. «2m

Monterey gestürmt!

Sieg des Gen. Taylor!
Il) Ottll Nekrnte» verlangt !
Aber trotz aller Aufregung, ist der Zulauf!

fnr wohlfeile Gitter doch immer nach dem
Neiiyork Stohr, imd daher habe» die Unter-
zeichnete», nun zum dritte» Mal für dieses
Spätjahr ihre» Stock ergänzt, und sich mehr
Gehülfen angeschafft, um ihren Kunden ab-
zuwarten.?Sie babcn anch nun mehr Waa-
ren, woraus sich Käufer besser als je befrie-
digen können.

Es ist bereits das Geruch» im Lande, dag
der Neuyork Stobr siegreich ist,?daß sie da-
her »ichi gezwiiugen sind eine» gewisse» Pro-
fit zu nehme», ?aber es wird darin recht «nd
wohlfeiler, als a» irgendeinem andern Etab-
lisement i» der Stadt verkauft.

Dieselbe lade» das Publikum ein bei ihnen
anzunife». ii dem alle Müter gratis gezeigt
werden?dabei werden dieselbe gewarnt, gu-
te Güter von allen Benennnngen zu sei».

Hcnte hat an dem Lecha Wdarft ein Boot
von Amsterdam gelandet, welches für de»
Nenyoik Stohr ausgeladen wird. Die La-
dung besteht aus
5V Boren trockenen Waaren, nnd 50

Tonnen Grocercien,
Ferner- Güter vou allen Benennungen, wo'
rauf die Preisen dermalen rednzirt sind, daß
sie überzeugt fühlen, daß diejenige die einmal
kaufen, sicherlich wieder anrufen. Sie sind
nun dara» frauzösisches-, deutsches-, eugli
sches-, und amerikanisches T»ch auszupacken,!

Ek«ts; Hlattnels von alle» Farben von l?
bis Zl Cents.

Schawls? Schawls!
Für die Dame» haben sie eine vortreffliche

Auswahl Schawls, von 2', Cts, bis zu >512;
Dclains, Cashmeres, Seiden, Thibet, Tuch,
Freusch Marino, Alpacca, Mi'iighains, Cat-
tnne, an Preisen so niedrig dag es nicht
nothwendig ist dieselbe anzuftthreu.

Uhler und Wagner. >
N. B.?Alle Arte» Landesprodukte werden

im Austausch s»r Waaren angenom»»««
2WO Jards heimgemachter Flanell wird

verlangt.
30lX) Büschel Gruüdbeeren werden »ver-

langt.
- StIV Büschel Hickoryniisse zu verkaufen.
Allcnt.nin Nov nqbv!

Ocffentliche Vendu.
Freitags den 27sten November, nächstens,

sollen am Hause des Unterzeichneten, in Nie
der Macungie Tannschip, Le«l,a Cannty, fol-!
gende Artikel auf öffentlichcr Lendu verkauft
werden:

Pferde und Pferde > Geschirr, Nindsvieh,
zwci 4gäuls Wägen, ein Baddy, Pflüge und
Eggend Holzschlitten, Ketten und sonst noch
allerlei Baueriigcräthschaften zn weitläuftig
zu melden.

Die Bedingungen am Verkanfstage »nd
Aufwartung vou

Benjamin Schmoyer.
November 18. nqZm >

Letzte Nachricht.
Alle diejenige welche noch an die Hinler-,

lassenschaft des verstorbenen I o h n G e o
S ch u t e r, letzthin von Ober Lie-
che öanttty, sei es auf welche Art es welle,
schuldig ünd, werden hierdurch zum Letzten-
mal aufgefordert innerhalb V 0 Tagen anzn-
rufen und abznbezahten,?Und alle diejeni-
gen dir u«ch Forderungen haben mcgen, sind
ebenfalls gebeten, dieselbe iunerhalb besagter

Zeit wohlbestätigt einz«ihä«digtn, damit alles
Nichtigke« gebraci,«.werden kann.

Ludwig Schüler, ?
-

Magdalena Schuler, 5
Novemder 18. »3m

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß d,r Unterzeichnete,

! als Administrator der tzchterlassrnschaft des
verstorbenen Prtrr Smith, letzthin von

Tannsch.p, Cauiity, ernannt
worden ist. diejenige daher, die uoch an

i besagte H'.nterlassenschaft schuldig sind, wer-
ibeit hierdurch aufgefordert innerhalb VN Ta-

anzurufen u»d abzubezahlen,?und solche
>vie noch rechtmäßige Anforderungen haben,

sind ebenfalls ersucht dieselbe binnen besagter
Zeit wohjdrstätigt einznhändigxn.

Elias Kuhns, Zld'or.
November lö. nqkm

Calen d e r.
Calendex a»f das Jahr l8!7, sind soeben

erhalten worhfn lN>d z» verkaufen bei
R. Guth N. Cl>.

Nov. 11. IS4V.

N a ch r i ch t
In dem Waisengericht von Mercer

Caunty.
Mcrcer (?a«nty ss.

I» der Sache der Hinterlassenschaft deS
verstorbenen loh » Wortz ?Writ für
Parijtipn. -

An Peter Wortz, Erbe, nach dem Gesetz,
von John Wortz nnd alle andere die dabei
intcressirt sind.

Zkr seid hierdurch benachrichtiget, daß zu-
folge eines Writs von Partition, ans dem
Waisengericht von Mercer Caunty, datirt
October 22, I84i», und an mich gerichtet, ei-
ne Inquisition auf dem Eigenthum der Hin-
terlassenschast des verstorbenen Job» Wortz,
gelegen i» West Salem, (nun Green) Tauu-
schip, in vorbcsagtcm Caunty, auf Montags,
de» I4tk» December, nächstens, um 9 Uhr
Vormittags gehalten werden fotl, für den
Endzweck eine richtige Vertheilnng von be-
sagter Hinterlassenschaft des John Wortz, zn '
und unter die Erben, nach dem Gesetz, des
besagten Verstorbenen zu viachen; wenn dies
gestliehen kann ohne Voruriheil oder Nach-
theil zum Ganzen und wenn dasselbe nicht
ohne Nachtheil, wie vorbcsagt vertheilt wer-
den kann, dann das ganze liegende Vermö-
ge» nach den Vorschriften der Akten der As
seiiibly zu schätzen, wann und woselbst ihr i
euch einfinden könnt, wenn ihr eS fnr schicklich i
erachtet.

John Moore, Scheriff,
Scherisss-Amtstube, )

November l l, >846. 5 nqZm

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete
aIS Esecntor der Hinterlassenschaft der ver-
storbenen E ll e n Tool, letzthin von E-!
Maus, Salzburg Tauufchip, i?ccha Caunty,
ernannt worden ist. Alle diejenige daher,!
nannte Hinterlassenschaft haben, sind ersucht
dieselbe innerhalb 2 Monate» einzuhändigen,
?lind solche welche uoch schuldig sind, wer- j
den ebenfalls gebeten, innerhalb besagter Zeit
abzubezahlen, an

S- L- Giering, Er'or.
??ovc>!ibcr 11. nq«m

Eine fremde Kuh,
. von brauner Farbe, befindet sich ,

October bei
Riiidsvieh des Unterzeichne-.
in Heidelberg Tounschip, Le< i

cha Cannty. Dieselbe ist leicht daran Kenn-
öar, indem sie eines ihxer Hörner verloren
hat. Der rechte Kgner ist ersucht sei» Ei»
geiithlim zu bcweißc», und dieselbe sogleich
abzuholen bei

George Neff. !
November 11, nq.?»«

Schuldeinsorderuttg.
Alle Solche, die noch an Hrn. lohnG

S ch »> a u k, sei es fnr Vendugrld oder auf
andere Art, ickultig sind, werden hierdurch
gebeten ohne Verzug an den Unterzeichneten
abzubezahlen.-Und solche die »och rechtmä-
ßige Aorderungrii habe», werden ebenfalls
ersucht ihre Rechnuttgen sogleich bei demsel-
ben wohlbestätigt cinzukäudigcn.

W. H. Blumer.
Novesibxr 11, nq?Zm

Die Heilige Lchrift,
nach Dr. Martin Lnther's Ucbersetzung, mit
Einleitungen nnd erklärenden Anmerkungen
-ein vortreffliches Werk?ist soeben erlial-!
Ren worden uud billig zn verkaufen, an dem
BuMohr von

R. Guth, nnd Co.
November 11.

Holz! Holz!
Der Unterzeichnete hat eine Lot Holz auf

Hand, welches an den niedersten Cäsch Prei,
se'.i verkauft nnd überliefert wird.

Elias Mertz.
November 18. »qZm

Werden verlangt.
1000 Büschel Gruudbeere» werden ver-

langt, sür welche der höchste Marktpreis in
wird.

Elias Merl).
November 18. nq?m

Groccreten.
Als Kaffee, Zucker, Thee, Chocolade, Wo-

lligMolafics, Salz, Macferele», Sck'äd »nd
alle Arten Gewürze, wohlseil zu haben bxi

Elias Mertz.
November 11. n<tbv

An die Damcn.
Ei» schönes Assortement "Beed BagS" von

alle» Größe» und Pälterns, »ach de» nette-

sten Moden könne» erhalle» werden bei

Uhler und Wagner.
> November l». r?Sm

Haus und Lotte
Auf öffentlicher Vendu zu verkauft».

Samstags den 28sten November, um 12
llbr Mittags, soll auf dem Eiqenthlim

j öffentlich verkauft werden:
Eine gewisse Fotte Land,

gelegen in Emans, Salzkifi'lj.Tannschip. ?e-
-cha Caunty; enthaltend in der Fronte tji»
Fuß und in der Tiefe !«1y F?ß. Die Lotte
ist sehr schön gelegen, und ist fthr werthvoll.
Daranf ist errichtet

Ein gutes geräumiges ein-
stockiges Wohnhaus.

auf eine dauerhafte Wei-
fe constiuctirt ist. Ein Theil der Stuben-
Wände sind mit Wand Papier überzogen.

Ferner: follrn folgende bewegliche j
Artikel verkauft werden, nämlich : 2 Pferde,,
Bureaus, Schränke, Kojilenofen, holzofen!
Vetter, Kisten von allen Arten, »nd noch!
viele Haus- »nd Küche» > Gerätschaften, zu
weitläuftig z» melde».

tL?» Wer das Haus und di»Lotte zu be-
sehen wünscht, beliebe bei dem lWWtzaichne-
ten anzusprechen.

Es ist daS hinterlaßene Vermögen der ver-
storbenen Ellen Tool.

Die Bedingungen am Verkanfstage und
Aufwartung von.

S. L- Gicrittg. Er'or.
November lt.

'

nqZni

Lnnd M verknuset?,
aufössenllicher Vendu.

Samstags den l2ten December, um 10
Übr Vormittags, soll auf de» Eigenthum
selbst, öffentlich verkauft werde«?

Ein gewisses Stück Hoizland,
gelegen anf dein sogenannten Kastknienßerg,
in Ober « Milsord Taunschip, Lech» Cauxt»,
....» n, vr,

berhard's Gasthaus in Bucks Caunty und
Daniel Erdnian'S Gasthaus in Pecha Ca ;

gränzend an Länder von John Eberhard, Jo-
seph Dietz, W'lliam Dillinger und andere;
enthaltend zwischen 2l und 22 Acker. Das-
selbe ist von, besten Holzloud in der Gegend
»nd ist meistenihkils mit vortrefflichein kasta-
nicn Holz bewachsen.

Das Land soll in schicklichen Lotten tur-
kanfr, und die Bedingungen am Verkanfstage
bekannt gemacht werden von

Ailchaet D. Eberhard, »

Charles F, Dicken schied.
Novembe» li, ISl«. iiqZm

Waiftngerichts Verkauf,
In Kraft nnd zufolge eines Befehls aus

dem Waisengericht von Lecha Eauuty, soll
auf Dienstags den lsten December, nm l Uhr
Nammittags, am Gasthanse von Jonathan
K o l b, in der Stadt Allenta»», össentlich
verkauft werden :

Eine gewisse Lotte Grund,
mit dem Zugehör, gelegen in besagter Stadt

vorerwähntem Cannl», u. zwar
au dem nordwestlichen Ecke »er William und
Niiion Straßen. Die Zjerbeßerungen sind

Ein gutes zweistockiqtesFram
MM Wohuha I, s,

Stall, und andrre nothwen-
dige Nebengebäude.

Es ist ein Tbeil des hinterlagenen liegen-
den Vermögens des verstorbenen Jacob
Trorell, letzthin vpn Kstjbizrg Tannschip,
Lecha Cannty.

Die Bedingungen am Vcrkaufstage und
Aufwartung vou

Elisabeth TroreU,?.... -

Peter Trorell, 5
Durch die Court,

I. D. Lawall, Schreiber.
November 11, nqZm

Nachricht.
Die Collectoren der Caunty und StaatS-

Taren, in der Borouqh und de» verschiede«
nrn Taunschips, für dieses Jahr, werden hier»
mit aufgefordert bis zur nächsten Cour» bc,
dem Caunly Schatzmeister anzurufen, und
Richtigkeit niit ihren respectiven Duplikaten
zu machen.

Charles Foffer, ) Comiü'
Samuel Camp,
Peter Breinig. '

Bezeug t?l. M. Lein, Schreiber.
! November 11, l8!k. nq3m

Der Pestretter.
Der Unterzeichnete, welcher die Zeitungen

i von Alleutaun durch Ober Saucona trägt,
gibt hierdurch Nachricht, daß am Ilten No«

i vcmber ei» Jahr verstoßest war, seitdem er
! den Anfang machte, dz, Zeitungen zu tragest.
! Alle diejenige dyker, die ikre Zeuuligen durch
ihn erhalte» habe», find ersucht das dafür
verfallene Postgeld an ik» oder an die Pack-
Halter verabfolge» pi laßen.

Peter Jung.
November 11, ' » nq?Sin

Jetzt kouunt und jeder!
Eine glanzendeAusivahl neuer Guter.

Der Uaterzeichnete bedjcnt sich dieser
legenheir seinen Freunde» und dem Piiblikinn
überhaupt anzuzeigen, daß er sein
»och immer an seinem alle» Stand in der
Hamilton Straße, und zwar einige Tl'nre»
oberhalb Wilsoü's Stohr in ?lllc'»ka!in fori,
betreibt; »nd daß er soeben von Nenyoit
mit einem sehr schönen Stock in sei» Fach ge.
börender Waarcn zurückgekehrt ist, der »»!»

Zusatz zn seinem v»igen Vorrat!,, einglänzendes Assortement a, iSmact,,. Sei»
Stock hesteht iiiiler andern aus folgendes
Waare» :

Messingnen Hausuh-
l .niirKasten, an sebl«

V niedrigen preisen; gvt-
denen undsilbernenPa-
teut-Liver Sackuhren;

goldenen Damen Uhren ; allen ande-
ren Arten Sackuhren; Ferner: sil-
Herne Tbee- nnd Suppen Löffel; eben-
falls ; eine prachtvolle Auswahl gol-
dene Finger- und Dhrenringe, sehr
schone Brustnndäln, u f. w
nebst einer der besten Answahlen goldener
»nd silberner Brillen, die nur erhallen wer-
den foiinlk, paKeild für jedes Aller; goldene
»nd silbcrne Lead-Peucil-CäseS, uns sonst al-
le Arten Waare», die zu feulei.i Geschäft ge-
höre».

Obige Waaren hat er, da er einen grosien
Stock eingelegt hat, sehr billig erhalten, nnd
ist daher auch willig dieselbe auf die rechte
Art wieder abzulassen und zwar s» bilü-z als
dies irgend sonstwo geschieht.

Reperature» die in sein Fach einschlagen,
werden billig und pünktlich besorgt. Auch
steht er für eine» qewißen Zeitraum für alle
Artikel die feine Äcrkst.ilte »crl-isse», g?t.

Stock zu besehen, inden'alles uncnt«
geldlich gezeigt wird. Keftbiebt dies, so fühlt
er versichert daß daßelbe sich bald überzeugen
wird, dag seine Waaren sehr wohlfeil sind ;

welches dann seine Kundschaft immer mehr
und mehr vermehren und fernerhin sich an-
getrieben fühlen wird, rin lebhaftes Dankqe«
fühl fnr dieses gezeigte Wohlwollen i» seiner
Erlist zn nähren?und er gibt das Verspre«
che», daß es jedenfalls geschebea soll.

Joseph Weiß.
Allentann, October 21. ngby

Späte Ankunft.
Chartes S. Masicy,

Uhrmacher in der Stadt Illlentann.
Ergreift diese Gelegenheit seine» Kreunden

und einem geehrten Publikum anzuzeigen, dag
er sein Geschäft noch immer an seinem alten
Stand, zwischen WcigS Hole! und der Hrie«
densbote Druckerei fortbetreibt; und daß er
soeben von Philadelphia und Ncnpork, mit
dem schönsten Stock in sein Fach gehörenden
Waaren zurückgekehrt ist. welcher noch je in
Allentaun znin Verkauf angeboten wurde, u.
welcher nun in Zusatz zn feinem Vorigen ein
vortreffliches undglänzeridesAssortemeni aus-
macht. Sein Stock besteht unter andern au?
folgenden Waarcn :

Messtngiicn s>nl<-
lihrcii mit Kasten, au

MM < WM den allerniedligsten
Preisen; goldene u.

silberne Patent - LZiver Sackuhren;
alle andere Arten Sichren, zu zahl-
reich hier anzufubren ; Ferner : Ell-
Herne Tdee- und Suppen - Löffel;
Ebenfalls: eine prachtvolle und nit-

ilberlrefslicheAllsirc>kl goldene Finger«
und Ohrringe; sehr schöne Brüstn.»?
deln,
nebst ciner der besten Auswahlen qoldcner n.
silberner Brillen, worauf je cm »lenschlicheS
Äuge geblickt bat, pastcud s»r jedes Alter
goldene und silbcrne Lead - Peiicil« Cases,
und sonst alle Artcn Waarcn, die zu seinem
Gescl,äst geboren.

Obige 'Waaren hat er, da er einen große,;
Steck eingelegt bat, scbr billig erhalte», nnh
kann dieselben demzufolge auf die rechte SM,
nämlich billig wieder im Kleinen ablaßt», n.
glaubt bebanpten zu dürfen, wohftiler als e§
ije in Ailcntaun geschah.

Reparatiire» die in sei» Fach einklagen,
werdc» billig und punkilich besorgt. -Auch

> steht er für einen gewisse» Aeiiranm für all»
! Artikel die seine verlaf.e» gut.

Er ist dankbar für geuofieiie
! und ladet des Publikum ei» a»z»r»sc» »»?

seinen Stock zu besehe», indem alles nnent,

geldlich gczeigt (Geschieht dies, so fühlt
er versichert daß daßelbe sich bald überzeupt

baden wird, daß seine Waaren uunbertrcff«
lich uud sebr woblfeil find ; »velches dann sei.
ne Kundschaft immer inebr und mchrvermxh»
ren und er fernerbin sich angetri bei, fs» le»
wird, ein lebhaftes Daukgefühl 112 «r Visses ge>

zeigte Wohlwollen in seiner Brust zu uährrls
?»nd er gibt das Versprechen, daß es jcdcu,
falls geschehen so«.

' Chiles S- Masj^.


